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(1422) E HII KE t. (3) 

Nr. 23289. C. k. sad krajowy Ilwowski uwiadania niniejszym 
Franciszka, Mikotaja i Jerzego Paparow z miejsca pobytu niewiado- 
mych, iz na prosbe p. Sabiny z Lityüskich Paparowej tabuli kra- 
jowej polecono, azeby W dalszym wykonaniu uchwaly bytego e. k. 
sadu szlacheckiego Iwowskiego 2 dnia 17. pazdziernika 1803 do | 
15046 na podstawie poprzednio ingrossowanego zezwolenia bytego 
e. k. gubernium 1 dnia 20. czerwea 1803 do 1. 16625 waktach do 
1. 15046 - 1803 et 21759 - 1859 znajdujacych sie, tudziez pos wiad- 
erzenia bylego e. k. urzedu cyrkularnego Zötkiewskiego 2 dnia 620 
pazdziernika 1802 prosbie do J. 30662 - 1802 zalaczonego, jakotez 
na podstawie ingrosowat sie majacego zaswiadezenia 2) , czest 
dobr Batiatyez, niegdys Jerzego Papary, a teraz p. Sabinie 2 Lityh- 
skich Paparowej proszacej wlasna. 2 ogölnego kompleksu döhr Ba- 
tiatyez 2 przyleglosciami, mianowicie 2 polowy Michata Papary 
najpierw dom. 5. pag. 255. wpisanej, jako tez 2 polowy niegdys 
Konstantego Papary dom, 109. pag. 61. wpisanej wylaczyla, wszy- 
stkie pozyeye wlasnosei, ktöre wykazuja przejscie wiasnosei sched 
na rzeez proszacej, do staun czynnego, wszystkie zus ciezary ca- 
tych döbr Batiatyeze i czesci proszacych wiasnej dotyezace do sta- 
nu biernego eiaka nowego tabularnego rzeczonej / czesci döbr Ba- 
liatyez weiagnela. 

O powyzszej uchwale uwiadamia sie nieoheenych Franeiszka , 
Mikolaja i Jerzego Paparèw przez kuratora w osobie p. adwokata 
Dabezanskiego postanowionego. 

Lwow, dnia 12. lipea 1864. 


(1423) Verſteigerungs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 5675. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Zut- 
kiew wird zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des Bezuges 
der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt 20% Zuſchlag von Viehſchlach⸗ 
tungen und der Fleiſch-Ausſchrottung T. P. 1—7 des Geſetzes vom 
17. Auguft 1862 in dem aus den Märkten Narol und Lipsko und 
den zugetheilten 16 Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke für die Zeit 
vom 1. November 1864 bis letzten Dezember 1865 zu Narol am 19. 
Auguſt 1864 die Lizitazion durch den Uhnower Finanzwach-Kommiſ— 
far abgehalten werden wird. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag von 1233 fl. 3 kr., d. i. 
Eintauſend Zweihundert Dreißigdrei Gulden 3 kr. öſterr. Währ. an- 
genommen, wovon auf die Monate November und Dezember 1864 
191 fl. 4 kr. und auf das Solarjahr 1865 1041 fl. 99 kr. öſt. W. 
entfallen; als Vadium ſind 123 fl. 31 kr. zu erlegen. 

Schriftliche, gehörig geſiegelte und mit dem Vadium belegte Of: 
ferten find bis 18. Auguſt 1864 beim Uhnower Finanzwach-Kommiſ— 
ſär zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl bei dem genannten 
Finanzwach-Kommiſſär als auch bei dieſer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direl⸗ 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew, am 29. Juli 1864. 


(1425) Edikt. (3) 

Nro. 30061. Von dem k. k. Landes- als Handels- und Wed): 
ſelgerichte wird dem abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten 
Leib Liss mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß M. W. Reich mis 
der denſelben wegen 290 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 16ten Juni 1864 
Zahl 25581 eine Zahlungsauflage erwirkt hat. 

Da der Wohnort des Leib Liss unbekannt ift, fo wird demſel⸗ 
ben der Herr Dr. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Natkis 
auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

3 Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 20. Juli 1864. 


(1427) Kundmachung. (3) 


Nro. 7522. Vom 15. Auguſt 1864 angefangen wird die Paſ— 
ſagiersgebühr bei der Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz pr. 
Halicz und Olynia auf 32 Kreuzer erhöht. 

Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 2öten 
April 1864 Zahl 1057 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1864. 


(1416) E dy Kt.. (3) 

Nr. 30684. C. k. sad krajowy Iwowski zwazywszy, iz przez 
nowa organizacye sadow w roku 1855 wprowadzona urzeda ko- 
mornicze Zniesiono, niniejszym edyktem wzywa wszystkich tych, 


ziennik urzedowy 


do 
0 


Gazety Lwowskiei. 


8 


6. Sierpnia 186%. 


ktorzyby jaka pretensye do bytego komornika pogranieznego Kon- 
stantego Manasterskiego sobie roseili, azehy w przeciagu roku i 
dnia jednego ze swojemi pretensyami zgtosili sie, gdy po uptywie 
tego terminu rzeczona kaueya z dbr Gers 1 Kuliezkowa ekslabu— 
lowana i zmazana Lstanie. 

Lwöw, dnia 27. lipea 1864. 


(1428) E „ kt 

Nr. 8115. C. k. sad obwodowy w brzemyslu jako sad han- 
dlowo-wekslowy FLawiadamia niniejszem dr. Ludwika Steruberga 
1 hyein i mieſsca pobyſu niewiadomego, iz przreiw niemu na prosbe 
Mendla Lindenbanma nakaz zaptaty sumy 260 . wa. 
pod dniem dzisiejszym wydany stat. 

Gdy miejsce, Jego pobylu niewiadome jest. przelo jemu na 
wlasne koszta i niebezpieezenstwo kurater w osobie p. adwokata 
kraj. dr. Frenkla. a W zastepstwie p. adwokal kraj. dr. Koztowski 
ustanowiony zostäje i powyzszy nakaz zaptaty kuratoroni dore- 
cza Sie. 

Przemysl, dnia 28. lipea 1864. 
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(1419) Edikt. (3) 
Neo. 3380. Vom Zioezower k. k. Kreisgerichte als Abhand— 
lungsbehörde werden die dem Wohnorte nach unbekannten Erben 


nach dem am 22. Dezember 1860 auf der Durchreiſe in Brody ver— 
ſtorbenen, in Galizien ebenfalls begüterten rußiſchen Unterthanen James 
oder Johann Grf. llinski, als: Henriette Grf. Ilinska verehelichte 
Grf. Krasieka, Alexander Grf. Hinski und Oktawia Grf. lliàska 
verehelichte Kurzeniecka mit dieſem Edikte aufgefordert, ihre Erbs— 
erklärung zum Nachlaße nach dem genannten James oder Johann Grf. 
llinski, binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, 
bei dieſem Gerichte auf Grund der geſetzlichen Erbfolge anzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der hieſtge Lan— 
des-Advokat Herr Dr. Wesotowski als Kurator beſtellt worden tft, 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt haben, verhandelt und ihnen 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom 
Staate als erblos eingezogen würde. : 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczôw, den 22. Juni 1864. 


(1420) Kundmachung. (3) 

Nro. 1502. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Gliniany wird 
bekannt gemacht, daß durch Sussmann Fuchs am 26. Auguſt 1860 
in Zeniow zwei herrenloſe Pferde, u. z. ein Fuchs und eines von 
Mausfarbe (myszak) betreten, dieſe gerichtlich veräußert und der 
Erlös hiefür deponirt wurde. 

Der Eigenthümer hat ſich daher binnen Jahresfriſt hiergerichts 
zu melden und fein Eigenthum nachzuweiſen, indem mit dem Erlöſe 
nach Vorſchrift des Geſetzes verfahren werden würde. 

Gliniany, am 29. Juni 1864. 


(1424) Kundmachung. (3) 

Nro. 1696. Bei der Lemberger israelitiſchen Gemeinde iſt ein 
Stipendium jährlicher 126 fl. öſt. W. für einen israelitiſchen Schüler 
der Lemberger Ober-Kealſchule in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſes für die Dauer des Schulbeſuches an der 
hierortigen Realſchule beſtimmte Stipendium haben ihre Mittelloſigkeit, 
Zuſtändigkeit zur Lemberger israelitiſchen Gemeinde, gute Schulklaſſen, 
Fleiß und Moralität nachzuweiſen, und deutſche Kleidung zu tragen. 

Das Stipendium wird vom hieſigen israelitiſchen Gemeindevor— 
ſtande verliehen, bei welchem die Vewerber binnen vier Wochen ihre 
Geſuche einzureichen haben. 

Vom israelitiſchen Gemeinde-Vorſtande. 

Lemberg, den 31. Juli 1864. 


(1426) Ed i ke (3) 

Nro. 32661. Von dem k. k. Landes- als Handelsgericht wird dem 
Franz Jarosz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Jakob Daches 
am 20. Juli 1864 Zahl 32661 wider ihn ein Jahlungsauflagegeſuch 
eingebracht hat. 

Da der Wohnort des Franz Jarosz unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Herr Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn Dr. Roin- 
ski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Juli 1864. 
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(1436) Kundmachung (2) 
der k. k. eſtgaliziſchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion, betreffend die Reguli— 
rung der Bemautung der Karpathen-Hauptſtraße im Kolomeaer 
Kreiſe mit 1. Jänner 1865. 

Nr. 21982. Zu Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz Mini⸗ 
ſteriums vom Sten Juli 1864 Zahl 32090 602 werden an der 
Karpathen⸗Hauptſtraße im Kolomeaer Kreiſe behufs einer geregelten 
Bemautung vom 1. Jänner 1865 angefangen, folgende Aerarial— 
Mautſtationen beſtehen, und zwar: f 

I. In Kulaczyn zur Einhebung der Wegmaut für 2 Meilen mit 
Auflaſſung des bisher in Sniatyn für die Wegmaut und in Useie für 
die Brückenmaut beſtehenden Mautſchrankens. 

II. In Orelee zur Einhebung 
a) der Wegmaut für zwei Meilen und 
b) der Bruckenmaut nach der I. Tarifsklaſſe. 

1) Für die Brücke Nr. 46 in Lubkowee 
den Czerniawa- Bach 

und 

2) für die Brücke Nr. 41 in Zablotow über 

eech, een en 


über 
. 20%, Klafter lang, 


Klafter lang 


zuſammen .. 32 ½ Klafter lang, 
mit Auflaſſung des bisher in Dymyeze beſtehenden Weg- und Brücken⸗ 
mautſchrankens. 

III. Im Dorfe Borszezow zur Einhebung 

a) der Wegmaut für zwei Meilen, und 

b) der Bruͤckenmaut nach der 1. Tarifsklaſſe für die 12°, Klafter 
lange, in Korolöwka über den Bach Kozaczow oder Kotomzjka 
führende Brücke Nr. 26, und 

IV. in Kolomea an der Seite gegen Lanezyn wie bisher zur 
Einhebung der Wegmaut für zwei Meilen. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, 
daß die Einhebung der Mautgebühren bei den angeführten neu errich— 
teten Aerarial-Mautſtationen vom 1. Jänner 1865 beginnen werde. 

Lemberg, am 25. Juli 1804. 


Ogtoszenie 
c. k. wschodnio-galieyjskie) krajowe) dyrekeyi finansow, dotyczace 
uregulowania opfaty myta drogowego na glöwnym karpackim go- 
seinen w obwodzie Kotomyjskim, poczawszy od dnia 180 styezuia 
1865 r. 

Nr. 21982. W skutek rozporzadzenia wysokiego e. k. mini- 
sterstwa finansow 2 dnia 8g lipea 1864 do liezby 32090 beda na 
karpackim glöwnym goseincu w obwodzie Kotomyjskim, celem ure- 
gulowania oplaty myta drogowego, poczawszy od dnia 1. styezuia 
1865 nastepujace do poboru myta drogawego skarbowe rogatki 


ustanowione: 
I. W Kulaczynie do poboru myta drogowego za mil dwie; 


przyezen: znosza sie istniejace obecnie w Sniatynie do poboru myta . 


drogowego, a W Useiu do poboru myta mostowego, rugatki. 
II. W Orelcu do poboru: 
a) myta drogowego za mil dwie, i 
b) myta mostowego wedle II. klasy taryfy. 
1) Za most Nr. 46 W Lubkoweach przez potok Czer- 
niawe, maſacy dlugosci sazni . 
2) Za most Nr. 41 w 
majacy diugosei sani... 


20½ 


e e e e een 
Zabtotawie przez potok Turke, 
rie 
Razem sazni. 32½ 

przyczem zuosi sie röôwnoeesnie istniejaca obeenie w Dymyezach 
rogatka do poboru myta drogowego I mostowego. 

III. We wsi Borszezowie do poboru: 
a) Myta drogowego za mil dwie, i 82 
b) myta mostowego wedtug I. klasy laryfy 2a 12°/, sazni diugo- 

sei majaey most w Korolöwce, na potoku zwanym Kozaczôw 

ezyli Kolomyjka. 2 

IV. M Kotomyi od strony Lanezyna, tak Jak obecnie, do 
poboru myta drogowege za mil dwie. N 

Co niniejszem do publieznej wiadomosei podaſe sie 2 tym do- 
dalkiem, ze pobör nalezytego myla przy pomienionych, nowo usta- 
nowionych skarbowjch rogatkach rozpocznie sie “ dniem 1. sty- 
eznia 1865 r. 

Lwew, dnia 25. lipea 1864. 


(1430) Ed i k EM (2) 

Nro. 1433. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
Dolina wird dem Ihnat Samitow hiemit bekannt gegeben, es ſei deſſen 
Mutter Anna Samitow von Strutyn nizny, mit Hinterlaſſung eines 
Vermögens und einer letztwilligen Anordnung vom 18. Auguſt 1859, 
am 18. Auguſt 1859 mit dem Tode abgegangen. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Ihnat Samitow und im 
Falle er ſich nicht mehr am Leben befinden ſollte, der Name und der 
Aufenthaltsort feiner Erben oder ſonſtigen Rechtsnehmer dieſem Ge— 
richte uicht bekannt iſt, fo wird derſelbe oder feine Erben und ſonſtige 
Rechtsuel mer mittelſt gegenn ärtigen Ediktes aufgefordert, binnen Jah⸗ 
resfriſt von der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in dem Lemberger 
Amtsblerte ſich bei dieſem k. k. Gerichte zu melden oder feine Erbser⸗ 
klärung zu überreichen, widrigens der Nachlaß mit den ſich meldenden 
Erben und mit dem für ihn aufgeſtellten Kurator Fedio Samitow ab⸗ 
gehandelt werden wird. 

Dolina, am 9. Oktober 1862. 


E dy l. t. 

Nu, 14 72 urzedu pawiatonego w Dolinie 
w sprawach sasousch uuiadamia sie Abuada Samtens, iz jege at- 
ka Anna Samitow z Straty nan hiznege, zmarlı , pozostanieniem ma 
jathu J ostainiej wol rozporzadzenia na dniu 18. sierpnia 1859. 

Poniewaz miejsce terazniejszego pobytu Ihnata Samitow, a na 
przypadek, jezeli sie przy Zyeiu nie zuajduje, i unzwisko i miejser 
pobytu jego spadkobiereöw albo innych prawonabyweiw tema sa- 
dowi nie jest wiadome, wiec wzywa sie niniejszym Ihnala Samilow 
albo jego prawonabyweow, azehy w przeciagu jednego roku ed 
ostalniego ogloszenia fegoz edyktu przez lwowska Gazete urzedowa 
do sadu sie zglosili albo oswiadezenie wzgledem objeeia spadku 
tego podali. inaczej spuscizua Iylko z 2gluszujacemi sie sukeesso- 
rami i z ustanowionym dla Ihnata Samilow karatorem Fediem Sa- 
milow periraktowana bedzie. 

Dolina, dnia 9, pazdziernika 1862. 
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(1429) Kundmachung 


über die Verpachtung der Niepokomieer Propinazion. 


Nro. 751. Das k. k. Kameral-⸗Wirthſchaftsamt des Staatsgutes 
Niepotomice gibt bekannt, daß die Pachtung des Bier- und Brannt- 
wein⸗Erzeugungs- und Ausſchanksrechtes der Staats-Domaine Niepoto- 
mice in 29 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von eirca 24000 See⸗ 
len auf die dreijährige und zweimonatliche Dauer vom 1. November 
1864 bis Ende Dezember 1867 in conereto oder ſekzionsweiſe im 
Wege ſchriftlicher Offerte hintangegeben wird. 

Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths - und 
Schankhäuſer, die ſogenaunten Wirthshausgründe, nämlich: 120 Joch 
684 0Klf. Acker und 38 Joch 1187 U0Klf. Wieſen, und das im Markt— 
orte Niepotomice befindliche Kameralbräubaus. 

Der jährliche Pachtzins iſt für die Konkretal-Pachtung auf 
18000 fl. feſtgeſetzt. Für die einzelnen Sekzionen und zwar für die 

1. Sekzion beſtehend in dem Bräuhauſe und dem Propinazions— 
rechte in den Ortſchaften Niepokomiee, Wola batorska, Zabierzow, 
Wola zabierzowska und Chobot auf 8050 fl. 

2. Sekzion, nämlich die Propinazion in den Ortſchaften Swi- 
niarow, Grobla, Trawniki, Dzwinia, Wola dawinska mit Zielona und 
Wyzyce auf 2050 fl. 

3. Sek ion desleichen in den Ortſchaften Mikluszowice, Die- 
win, Gawolowek und Baczkow auf 1600 fl. 

4. Sekzion desgleichen in Domienice, Stanislawiee, Cikowice, 
Targowisko und Klaj auf 2700 fl. 

5. Sekzion desgleichen in Lapezyce, Kölanow, Woszezenice 
Siedlee und Chelm, dann Xiaznice male und wielkie auf 2200 fl. 

6. Sekzlon desgleichen in Okulive, Brotucice und Bogueice 


auf 1400 fl. 


Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe ſind: 

a) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt, aus 
geſchloſſen find: Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, 
dann Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in 
Unterſuchung geſtanden und entweder verurtheilt, oder aus Man 
gel an Beweiſen losgeſprochen worden find, endlich Minderjährige 
und überhaupt Jene, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchlie— 
ßen können. 

b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Kauzion zu legen und zwar: 
wenn ſie im Baaren oder in öffentlichen Obligazionen oder in Pfand— 
briefen der galiziſch-ſtändiſchen Kreditsanſtalt geleiſtet wird, in 
nach dem börſenmäſſigen Kurſe zur Zeit der Kauzionserlegung 
ermittelten Betrage von einem Drittheile, wenn fie aber hypothe— 
kariſch ſicher geſtellt wird, im Betrage der Hälfte des einjährigen 
Pachtzinſes. 

c) Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft pachten, fo haftet Einer für 
den Andern, respective Alle für Einen und Einer für Alle für 
die Vertragserfüllung. 

Die näberen Pachtbedingungen liegen vom 10. Auguſt 1864 
angefangen im Expedite des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes zu Nie- 
potomice für Pachtluſtige zur Einſicht bereit, und können während 
den Kanzleiſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Offerent Üt g halten auf denſelben die Beſtätigung bei— 
zuſetzen, daß er ſie geleſen und wohl verſtanden habe. 

Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Vadium, nämlich 
zehn Perzent des Ausrufsprelſes für jenes Pachtobjekt, auf welches 
ein Anbot gemacht wird, verſehen, oder mit der ämtlichen Quittung 
über den bei einer Aerarialkaſſa ſtattgefundenen Erlag desſelben be 
legt ſein, die genaue Bezeichnung des Pachtobjektes, worauf geboten 
wird, und das beſtimmte Anbot nicht nur mit Ziffern ſondern auch 
mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel 
vorkommen, welche mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe nicht 
im Einklange wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklärung, 
daß der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne und ſich denſelben unbedingt 
unterziehe, dann die Angabe des Charakters und Wohnortes des Offe— 
renten enthalten, und von demſelben mit feinem Vor- und Familien: 
namen unterfertigt, oder wenn er ſchreibensunkündig iſt, von zwei 
Zeugen, deren einer ſich als Namensfertiger des Offerenten zu bezeich— 
nen hat, mitgefertigt ſein. 

Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken pr. 50 kr. 
öſt. W. verfeben, verſiegelt fein und von außen die Bezeichnung enthal- 
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ten müſſen, auf welches Objekt fie geftellt find, find langſtens bis 29. 
Auguſt 1864 10 Uhr Vormittags, an welchem Tage die Offertver⸗ 
handlung bei dem k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte zu Niepolomice 
jtattfindet, an dieſes Amt zu Handen des Kameralverwalters Ali por⸗ 
tofrei einzuſenden, respective zu überreichen. 

Später einlangende Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Niepolomice, am 30. Juli 1864, 


(1434) Ed „y K t. (2) 

Nr. 7104. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszym 
edyktem wiadomo ezyni, Ze Marya Halarewiez d. 6. ezerwea 1847 
w Stanislawowie bez ostaluiej woli rozporzadzenia umarla. 

Poniewaz miejsce pobytu spadkobierey Klemensa Haralewieza 
temu sadowi nie jest wiadomem, wiec wzywa sie tegoz, azeby sie 
w przeciagu jeduege roku od dnia nizej oznaezonego w iym sadzie 
2glosil i swe oswiadezenie sie do spadku wniost, gdyz w przeei- 
woym razie spadek ze »glaszajacymi sie spadkobiereami i 2 kura- 
torem dla niego ustanowionym adwokatem Skwarezyhskim pertrak- 
towanym bedzie. 

Stanistawow, dnia 18. lipca 1864. 


(1433) E dy Kk t. (2) 

Nr. 6609. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo ezyni. ze p. Jozef Betkowski przeeiw Michatowi Betkow- 
skiemu, Stanistawowi Betkowskiemu i Piotrowi Betkowskiemu, a 
w razie ich smierei przeeiw ich spadkobiercom 2 zZyeia i miejsca 
pobytu niewiadomym © Przyznanie wiasnosci 3% döbr Rycheice, 
w obwodzie Samborskim polozonyeh, dnia 8. lipea 1864 do liezhy 
6609 pozew wytoezyl, W skutek ktörego do ustnej rozprawy ter- 
min na dzien 28. pazdzieruika 1864 o godzinie 10rj 2 rana wy- 
znaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu i zyeia Michata, Staniskawa i Piotra 
Betkowskich wiadome nie jest, praeto c. k. sad obwodowy takowyn 
kuratora u osobie pana adwokata krajowego dr. Wolosiahskiego 
substytueya pana adwokata dr. Kohna nadal, 2 ktörym spor niniej- 
say wedle istniejaeych dla Galicyi ustaw sadowych przeprowadzo- 
nym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na terminie albo oso- 
biscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye mia- 
howanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepce sobie obrali 
I tutejszemu sadowi oznajmili, w ogöle azeby wszystkie prawne 
| $rodki do swej obrony uzyli, poniewaz u razie przeciwuym niepo- 
wyslne skutki 2 zaniedbania wyniknad mogace, sami sobie przypi- 
ae beda musieli. 

Z vady e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 18. lipea 1864. 


(1431) a 7 k t. (2) 

Nro. 722. Vom k. k. Bezirksamte Dolina als Gerichte wird 
kundgemacht, daß über Anſuchen des Exekuzionsführers Lewi Waitzner 
in Sachen wider Jasko Hretezak wegen Einbringung der Summe 
von 10 fl. öſt. W., Exekuzionskoſten pr. 1 fl. 77 kr., 2 fl. 82 Er. 
und 5 fl. 31 kr. öſt. W. ſ. N. G. die dem Exekuten Jasko Hretezak 
gehörige, keinen Tabularkörper bildende Realität, beſtehend aus dem 
halben hölzernen Wohnhauſe sub Conser. Nr. 547 alt 66% neu in 
Jolina und dem dazu gehörigen halben Garten im Flächenmaße von 
358 [OKlafter, in dem erhobenen Schätzungswerthe von 62 fl. öſterr. 
Währ. in zwei Terminen, am 30. Auguſt 1864 und 12. September 1864 
ſedesmal um 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe an den Meiſtbie— 
henden öffentlich veräußert werden wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können hiergerichts jederzeit und auch 
beim Beginne der Lizitazion eingeſehen werden. 

Dolina, am 22. April 1864. 


1414) Lizitazions⸗Edikt. (2 
Nro. 3736. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
krekuzionsſache der Stadtkommune Brody wider die Eheleute Woll 
de Scheindel Komorower wegen Zahlung von 1073 fl. 18 kr. öſt. 
. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 3601 fl. 33 kr. 
lt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek dienenden, 
em Wolf und Scheindel Komorower gehörigen Realität sub Nro. 772 
Brody gewilliget. 
h Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 


den 22. Auguſt 1864, der zweite Termin auf den 22. September. 


A und der dritte auf den 24. Oktober 1864 jedesmal um 10 Uhr 
zormittags im Gerichtshauſe angeordnet. 
wie Der Aus rufspreis, beträgt 3601 fl. 33 kr. öſt. W.; darunter 
de die gedachte Realität erſt beim letzten Termine bintangegeben 
en. 
Y Das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% 
ut rufspreiſes, d. i. 360 fl. 13 kr. öſt. W. 
ben. Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions— 
ingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 8. Juli 1864. 


uss) 


des 


Lizitazions⸗Ankündigung.⸗ (1 
10 Nro. 22230. Am 30. Auguſt 1864 wird beim Kameral⸗Wirth⸗ 
beuftsamte in Kalusz zur Verpachtung der Mahlmühlen in den nach⸗ 


| nannten, in 10 Sekzionen getheilten Ortſchaften auf die Zeit vom 


1. November 1864 bis letzten Oktober 1867 eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt: 
a) für die J. Sekzien beſtehend aus vier dreigängigen Mahlmühlen 


nebſt einer Oehlſtampfe in Zagor ze... . q 838 fl. 
b) für die II. Sekzion enthaltend eine zweigängige Mahl— 

mühle in Def7)ß m; 2 fl. 
e) für die III. Sekzion enthaltend eine dreigängige Mahl— 

mühle in Bertoby . di. . 2c96 ff. 
d) für die IV. Sekzion beſtehend aus einer zweigängigen 

und einer dreigängigen in Röwula und einer dreigän— 

gigen Mahlmuͤhle in Topolsko .. ft. 


e) für die V. Sekzion beſtehend aus einer dreigängigen 
Mahlmühle in Krasna und einer dreigängigen Mahl: 
mühle in Stoboda Rwujanska . . 


1 i f 
f) für die VI. Sekzion enthaltend eine dreigängige Mahl— 


le JUN r eee 
g) für die VII. Sekzion enthaltend eine fünfgangige Mahl— 

mühle und eine Tuchſtampfe in Jasien nee 
u) für die IX. Sekzion enthaltend eine zweigängige Mabl— 

en . ER Te, 
i) für die X. Sekzion enthaltend eine zweigängige Mahl: 

mißle in Meise N. 5% ar use > 


endlich 0 
k) für die XI. Sekzion enthaltend eine viergängige Mahl— 

mühlesin Slisg ii ee , 353 fl. 
für alle 10 Sekzionen in coner eto . 4592 fl. 

Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als 
Vadium zu erlegen, 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer beſon— 
deren auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteſgerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt und den Preisanboth nicht blos in Ziffern ſondern 
auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Minderjährige, alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, Aerarialrückſtändler und jene, die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen, 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, ſind von der Lizitazion und 
Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Katusz eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 25. Juli 1864. 


Ogloszenie lieytaezi. 
Nr. 22230. Dnia 30. sierpnia 1864 odbedzie sie w kameral- 
nym urzedzie gospodarezym w Kaluszu publiezna lieytaeya celem 
wydzierzawienia miynow w ponizej pomicnionych, na dziesied sek- 
cyj podzielonych miejscowosciach na przeciag czasu od dnia 1. li- 
stopada 1864 do ostatniego pazdziernika 1867 r. 
Cena wywolania czynszu dzierzawnego jednoroczuego wynosi: 
a) Za I. sekeye, skladajaca sie z ezterech miyndw, 
kazdy o trzech kamieniach. Wraz z olejnia w Zagörzu 
b) za II. sekeye obejmujaca jeden mlyn o dwöch ka- 
mieniach w Dothach bh 7 288 


1538 ut. 


c) za III. sekeye obejmujaca jeden miyn o trzech 
kamieniach W Berfohach 2 2 vu mn on 296 N 

d) za lv. sekeye. skladajaca sie -z jelnego mfyna o 

dwöch, a jeinego o trzech kamieniach wallawni, tudziez 
jednego miyna o trzech kamieniach w Topolsku . . , 713, 
= Be a . 5 % 7 

e) za V. sekcye. skladajaca sie 2 jednego mtyna 

0 trzech kamieniach w Krasnej i jednego nlyna o trzech 

kamieniach w Stobodzie Rowwanskie] , Be; 335 

5 * 2 Fe 2 1 ” 

) za VI. sekeye, obejmujaca jeden miyn o trzech 
kamieniach w Niebylowie . ee ee 

g) za VII. sekeye, obejmujaca jeden miyn o pieeiu 
kamieniach, tudziez jeden folusz w Jasieniu . © 2... 504 4 

h) za VIII. sekeye, obejmujaca jeden miyn o dwoöch 
kamienjach w Siwce . En Euer 

i) za IN. sekeye, obejmujaca jeden mlyn o dwöch 

kamieniach w MosSeiskach . „ „ „198 

. 2 E n 

k) za X. sekeye, obejmujaca jeden miyn o ezterech 
kamieniach W Sliwkach U 2.2... 353 „ 


Za wszystkie dziesieé sckeyj razem. . - 4592 at. 

Kazdy ehe kupna majacy ma zkozyé 10% ceny wywotania 
jako wadyum. 

Kto za kogos trzeciego lieytowae chee, musi sie wykazad 
osobnem, do tego wylacznie interesu wydanen pelnonoenietwem 
sadownie legalizowanem. : 

Przyjmowad sie beda takze pisemne opieczetowane olerty, a 
to do godziny 6tej wieezornej dnia poprzedzajaeego lieytacye, ktöre 
to oferty maja byé Zaopatrzone W nalezy te wadyum i zawierae cene 
podana nie tylko liczbami ale takze Wwyraznie wypisana slowami. 

Matoletni, jako tez wszysey ei, ktörzy nie moga prawnie wa- 
anych zawieraé umòw, winni zaleglosci skarbowi, ſudziez ci, kté- 
rzy pozostawali lub pozostaja w Sledstwie o zbrodnie lub przestep- 

5 


680 


stwo popelnione 2 checi zysku. a dofad za niewinnych uznani nie 
zestali. sa wykluczeni tak od licytacyi, jak i od dzierzawy. 
Blizsze warunki lieytaeyi mozna przejrzed w kameraluym 
urzedzie gospodarezym w Kaluszu, beda one takze odezytane przed 
rozpoczeciem ustnej lieytacyi. 
L c. k krajowej dyrekeyi finansow. 
Lwow, dnia 25. lipea“ 1864. 


(1439) Ankündigung. (1) 

Nro. 1264. Zur Verpachtung der Brzezaner herrſchaftlichen 
Brandweinpropinazion vereint mit der ſtädtiſchen Kommunalauflage 
auf die Dauer vom ten November 1864 bis Ende Dezember 1867 
wird in der Brzezaner Gemeindeamts-Kanzlei am 19. Auguſt 1864 
eine neuerliche Lizitazion abgehalten werden, nachdem die bisherigen 
Lizitazionen fruchtlos abgelaufen ſind. 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 18875 fl., 
wovon Pachtluſtige 10% als Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion 
entweder im baaren Gelde oder in Staatspapieren nach dem Kurs— 
werthe oder in galiziſchen Pfand briefen nach dem Tageskurſe zu er 
legen haben werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verhandlung 
bekannt gegeben, konnen aber auch jederzeit bei dem h. o. Stadtge— 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzezany, am 30. Juli 1864. 

Obwieszezenie. 

Nr. 1264. W celu wydzierzawienia Brzezanskiej skarbowej 
propinacyi wodezanej wlacznie 2 dodatkiem gminnym miasta Brze- 
zan na ezas od 1. listopada 1864 do konca grudnia 1867 odbedzie 
sie w kancelaryi urzedu gminnego brzezanskiego publiczna lieytacya 
oa dnia 19. sierpnia 1864, poniewaz wypisane dotad lieytacye hez- 
skulecznie uplynety. 

Cena wywolania roeznego ezynszu wynosi 18875 at. W. a., od 
ktörej chee lieytowania majaey 10% jako wadyum albo W gnto- 
wych pieniadzach albo w papierach vzadowych podlug kursu lub 
w galieyjskich listach zaslawnyeh zkozyè maja. 

Dalsze warunki przy lieytacyi ozmajmione beda, moga bye 
takze kazdego ezasu w kaneclaryi tutejszego urzedu gminnego przej- 

J. e. k. urzedu powiatowego. 
Brzezauy, dnia 30. lipea 1864. 


(1440) Edikt. (1) 
Nro. 1536. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
den dieſem Gerichte dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er— 
ben nach Peter Uhrynowski von Nadziejow, hiemit bekaunt gegeben, 
es habe Maxym Hryezyszyn sub praes. 25. April 1863 Zahl 922 
eine Klage wider Peter Uhrynowski wegen Zurückſtellung der Hälfte 
der Grundwirthſchaft KNro. 33 zu Nadziejow bei dieſem k. k. Be: 
zirksgerichte ausgetragen, und der belangte Peter Uhrynowski ſei vor 
dem Gelangen dieſes Rechtſtreites zur Verhandlung mit dem Tode 
abgegangen. — f J BL 
Zur Vertretung feiner liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe in diefem 
Rechtsſtreite wurde ein Kurator in der Perſon des Nikolaus Uhry- 
nowski von Nadziejow beſtellt, und zur Verhandlung der Streitſache 
die Tagfahrt auf den 31. Auguſt um 8 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. 
Wovon die dem Gerichte dem Namen und dem Aufenthaltsorte 
nach unbekannten Erben des Peter Uhrynowski mit der Aufforderung 
in Kenntniß geſetzt werden, entweder bei dieſer Tagfahrt perſönlich 
zu erſcheinen oder einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und ihn die— 
ſem Gerichte namhaft zu machen, oder aber dem beſtellten Kurator 
ihre Bebelfe mitzutheilen, da ſie ſonſt alle nachtheiligen Folgen aus 
der Verabſäumung ihrer Angelegenheit nur ſich ſelbſt. zuzuſchreiben 
haben. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dolina, am 9. Juli 1864. 


rzane. 


Kundmachung. (1) 

Nr. 6280. Zur Verpachtung der Bolechower vereinten ſtädti⸗ 
ſchen und kameralberrſchaftlichen Branntweinpropinazion für die 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 wird die öf⸗ 
fentliche Lizitazion kei dem Balechower k. k. Bezirksamte am 5. Sep— 
tember 1864 abgehalten werden. 3 

Der Fiskalpreis beträgt 6294 fl. öſterr. Währ. an jährlichem 
Pachtzinſe. . 

Lizitazionsluſtige haben 10% des obigen Fiskalpreiſes vor Be- 
ginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden vor und im Zuge der mündlichen 
Lizitazien angenommen, müſſen jedoch mit den geſetzlichen Erforder— 
niſſen verſehen und mit dem feſtgeſetzten Vadium belegt ſein. 

Die Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt gegeben 
werden, können aber auch früher beim k. k. Bezirksamte eingeſehen 
werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stroh am 1. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Kr. 6280. W celu wydzierzawienia przystuzajacego wspolnie 
miastu BolechöW i panstwu kameralnemu Bolechöw prawa propina- 
eyi wedki na czas od 1. Jistopada 1864 do konca grudnia 1867 
odbedzie sie w €. k. urzedzie powiatowym W Bolechowie publiczna 
lieylaeya na dniu 5. Wr2esnia 1864. 

La cene wywolania stanowi sie roczny czynsz dzierzawny 
6294 zkr. w. a. 


(1438) 


- 


„Monarchie beigegeben. 


Cheaey lieytowae ma wadyum wynoszace 10% powyäszej 
ceny wywolania zlozye przed rozpoezeciem lieylaeyi. 

Przed i w eiagu usinej lieytaeyi przyjmowane beda pisemne 
oferty, ktöre dla waznosei waſa bye ustawom odpowiedne, niemniej 
opalrzone powyz oznaczonem wäadyunm, 

Poszezegölne warunki wydzierzawienia heda oznajmione przed 
lieytaeya. leez i pierwej mozna fakowe przejrzeé we. k. urzedzie 
powiatowym w Bolechowie. 

Od ec. k. wiadzy obwodowej. 


Stryj, dnia 1. sierpnia 1864. 


(1437) Kundmachung. (1) 

Nr. 1269. Behufs Verpachtung der Dobromiler ſtädtiſchen Ge— 
fälle, als: 

1) Der Bierpropinazion auf die Zeit vom 1. November 1864 
bis Ende Dezember 1865 mit dem Ausrufspreiſe von 1202 fl. 14 kr. 
öſt. W., ſodann für die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende De— 
zember 1867 mit dem Ausrufspreiſe von 1030 fl. 40 kr. öſt. W.; 

2)ͥ des Gemeindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Getränken 
für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 mit 
dem Ausrufspreiſe von 2105 fl. 70 kr. öſt. W.; 

3 des Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr für die Zeit 
vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 mit dem Ausrufs— 
preiſe von 705 fl. 25 kr. öſt. W. wird am 5. September 1864 beim 
Dobromiler k. k. Bezirksamte, wo auch die näheren Lizitazionsbeding— 
niſſe eingeſehen werden können, eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehöͤrde. 

Sanok. am 30, Juli 1864. 

Obwieszezenie. 

Nr. 1269. M celu wydzierzawienia dochodöw wolnego kröl. 
miasta Dobromila, jako to: 

1) Propinaeyi piwnej na czas od 1. listopada 1864 do asta- 
tniego grudnia 1865 z cena wywotania 1202 zr. 14 c. W. a., na- 
stepnie zas od l. styeznia 1865 do ostatniego grudnia 1867 2 cena 
wywofania 1030 tr. 40 c. W. 

2) dodatku gminnego od trunköw spirytnsowych na czas od 
1. listopada 1864 do konca grudnia 1865 2 cena wywolania 2105 
„tr. 70 kr. w. a.; 

3) dodatku gminnego od przywozu piwa na czas od 1. listo- 
pada 1864 do kohea grudnia 1865 2 cena wywolania 705 ztr. 25 
cent. w. a., odhedzie sie dnia 5. wrzesnia 1864 publiczna lieytacya 
we, k. urzedzie powiatowym w Dobromilu, gizie te“ blizsze wa- 
runki lieylacyi wgladuad mona. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. 


m; 


C. k. wtadza obwodowa. 
Sanok, dnia 30. lipea 1864. 
(1413) Lizitazions⸗Gdikt. (3) 
Nro. 3737. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 


Exekuzionsſache der Stadtkommune Brody wider die Eheleute Abra— 
ham und Rachel Baram wegen Zahlung von 6155 fl. 23 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 25422 fl. 63 krä⸗ 
öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek dienen— 
den, dem Abraham und der Rachel Baram gehörigen Realität sub Nre- 
853 & 854 in Brody gewilligt. N 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 23. Auguſt 1864, der zweite Termin auf den 23. September 
1864 und der dritte Termin auf den 25. Oktober 1864, jedesmal um 


10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet. 


Dier Ausrufspreis beträgt 25422 fl. 63 kr. öſt. W.; daruntel 
wird die gedachte Realität erſt beim letzten Termine hintangegeben 
werden. 

Das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% des 
Ausrufspreiſes, d. i. 2542 fl. 26 kr. öſt. W. 
Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions“ 
Bedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 
Pom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 8. Juli 1864. 


41432) Rundmachung. 905 


Nr. 7367. Laut Erlaßes des hohen k. k. Miniſteriums fü— 
Handel und Volkswirthſchaft vom 19. Juli l. J. 3. 9898/2348 | 
vom J. Theile des Poſtkursbuches eine neue Ausgabe ſo eben el 
ſchienen. 2 

Derſelbe enthält: Die öſterreichiſchen Eiſenbahn-, Dampfſchiſſ 
und Poſtkurſe unter Angabe der Meilenentfernungen; der ämtlich fel, 
geſetzten Poſtdiſtanzen und der Perſonen-Fahrpreiſe, den beſtehende, 
Poſtrittgeld⸗Tarif und mehrere Reiſerouten nach dem Auslande. All, 
iſt demſelben eine Etſenbahn- und Poſtroutenkarte der öſterreichiſch“ 


„% 

Der in kurzer Zeit nachfolgende II. Theil wird alle übrig“ 
öſterreichiſchen Poſtkurs-Einrichtungen enthalten. an 

Der Anfaufspre 3 für beide Theile zuſammen ſammt der Ka 
wird für alle Behörden und Aemter auf 70 kr., für Private auf 
kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 
Den Verſchleiß beſorgen die k. k. Poſtdirekzion und die 
ämter. Bei künftigen Auflagen werden beide Theile des Kursbu 
in einen Band zuſammengefaßt werden. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. | 


Lemberg, am 31. Juli 1864. 


>) 
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